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Bürokratie! Und keine Aussicht auf

Besserung. Das verstehen BürgerIn-

nen zu Recht nicht!

Die Grünen wollen stattdessen

zusätzlich 100 Mio. Euro Investitions-

förderung bei privaten Photovoltaik-

anlagen für die Jahre 2009 und 2010

für den Klimafonds Österreich. Damit

wäre sichergestellt, dass sich der

Photovoltaik-Förderstau legt und rund

1000 neue Arbeitsplätze geschaffen

werden. 

Stromeinspeisung 
mit Deckel bleibt

Die vermeintliche Öffnung des

Deckels im Ökostromgesetz für die

Photovoltaik geht zu Lasten anderer

Ökostromanlagen (Wind, Biomasse,

Biogas) und bringt keinen Cent mehr

an Fördergeldern. Denn die Gesamt-

summe bleibt mit 21 Mio. Euro fixiert

und lediglich 10 % (2,1 Mio. Euro)

stehen für Photovoltaik-Anlagen zur

Verfügung.

Die Grünen fordern eine Anhe-

bung des „Kostendeckels“ im Öko-

stromgesetz von 21 Mio. auf 50 Mio.

Euro. Im Rahmen der für Herbst 2010

geplanten neuerlichen Novelle soll der

Deckel für Erneuerbare Energien nach

bundesdeutschem Gesetz endlich ganz

abgeschafft werden. Denn Einspeis-

Deckel für Erneuerbare Stromproduk-

tion ist Blockade-Politik!

Außerdem fordern die Grünen die

Neuauflage des 100 Mio. Euro-Sanie-

rungsschecks. Denn damit können

10.000 Häuser saniert und für die

BewohnerInnen die Heizkosten um bis

zu 90 % gesenkt werden. 

Energiesparen und der Ausbau

der Erneuerbaren Energie macht

klimapolitisch und wirtschaftlich Sinn.

Wake up, Mister Berlakovich! Die

BürgerInnen haben die Gewissheit,

dass die Grünen in den Gemeinden

Niederösterreichs auf die Reduktion

des CO2-Ausstoßes beharren. In allen

Bereichen. 

Jetzt wissen wir es schwarz auf

rot-blau: Zukunftsorientierte, sichere

Arbeitsplätze wollen in der Krise nicht

geschaffen werden. Und von den

Klimazielen haben sie sich auch end-

gültig verabschiedet.

Fix ist: Wenn Betonköpfe sich

zusammentun, kommt statt eines Öko-

strom-Fördergesetzes ein Ökostrom-

Blockadegesetz heraus. 

Photovoltaik und
Investitionsförderung

Die Aufstockung auf 35 Mio. Euro

zur Förderung kleiner Photovoltaik–

Anlagen ab 2010 ist natürlich kein

frisches Geld. Im Klimafonds wird

lediglich der Schwerpunkt verlagert.

Angesichts des Antragsstaus von

8.500 mittlerweile aufgebrachten Bür-

gerInnen seit August 2009, wo die

ausgeschütteten 18 Mio. Euro lediglich

für 1.500 Haushalte ausreichten, ein

Schlag ins Gesicht. Die Abwicklung

war eine Mischung aus Lotterie und

Dr. Helga Krismer, Landtagsabgeordnete

Ökostromgesetz Neu: 
Kein Ökojob-Effekt und 
keine Energiewende
Geht es nach dem NÖ Landtag, hätten wir bereits ein Öko-
stromgesetz nach deutschem Vorbild. Zweimal beschloss der
Landtag einstimmig den Grünen Vorstoß Richtung Bund. Auf
Bundesebene hingegen bleiben die Grünen alleine auf weiter
Flur: ÖVP-SPÖ-FPÖ schnürten eine Mogelpackung! 
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DI Josef Schaffer
Landessprecher 
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